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Energiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1) 18.1I.2013

07.05.2029 480
6ültig bis Objektnummer

Registriernummer ?)

1345279
ista Energieausweis-Nummer

Mehrfami I ienhaus - Mittelhaus
Gebäude§p

Ohlsdorfer Straße 1-3 : 22299 Hamburq
Ad resse

Wohnen
Cebäudeteil

1973
Baujahr Cebäude 3)

Ba ujahr Wärmeerzeuger') a)

98
Anzahl Wohnungen

2.547,91 m'. nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermiüelt

Cebä udenutzf läche (Ap)

Fern-/ Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3)

keine

Gebäudefoto
(freiwillig)

keine
Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung : Fensterlüftung

ll schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

fl Neubau

Verwendung der erneuerbaren Energien

Lüft ungsanlage mit Wärmerückgewinnung

Lüft ungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr
T

Anlage zur

Kühlung

Verm ietung/Verkauf rl Modernisierung (Anderung/E rweiterung) - - Sonstiges (freiwillig)
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Die energetische O_ualität eines Cebäudes kann durch die Berechnu_ng des Energiebedarfs unter An-nahme von standardisierten

Randbedlngungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische

GebäudenulzflSche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die

angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Veigleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des

E närjea usweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)'

I Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis)' Die

- Ergebnissl sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

l! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbnuchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).

Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch i elgentümet E Aussteller

I Oem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen O-ualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben !m !ngrqjgauTweis 
beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude

oder den"oben bezeichnetentebäudeteil. Der Energieauiweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von

Cebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 LeiPzig

08.05.2019

3) Mehrfachangaben mÖglich

4) bei Wärmenetzen Baujahrder
Übergabestatlon

Zz.<--
1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
il ä.i ni.nt rechäeitiger Zuteilung deäegistrlernummlr (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und tnEV) ist das Datum der
-'Äntr.tst"rtung 

einiutragen; diä negistrlernummer ist nach deren Etngang nachträglich einzusetzen.

Datum, Unterschrift des Ausstellers

ffi Cebäude

Hinweise zu den Angaben über die energetische O-ualität des Cebäudes

des Energieausweises



Energiea usweis für wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der EnergieeinrparverordnunS (EnEV) vom ') t8.l'l.2oll

Berechneter Energiebedarf des Cebäudes
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CO. -Emissronen kg/(m .a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh(m'z'a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kv\rh(m'?.a)

Eiir FnerSiFb..lerf<b.r.rhnung.n v,rw.ndete. Vp#ährell

l5t-Wert kWh/(m2 a) AnforderunEswert

q!9leet i5ch e qual!!ii!!elcebäudehülle H,'

st-Wert W/(mrK) Anforderungswert

lo,rye!!c!q W4!!-e5!!!!z lqqr\elEq

Aolodenragsa.grrnäßInEll a)

Pr märenergieb-"darf

Primärenergiebedarf.

Verschärft er Anforderungswert
für die energeti5che Qualität der

kWh/(mr3)

w/(mra)

eingehalten

r Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 470110

] Verfahren nach DIN V,]8599

] Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

] Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Nutzung ereuerbarer Energien zur De(kung dej
wärme- und Kältebedarft auf Grund det Erneuerbare-
Energien-wärmegetetzei (EEwärmec)

Art: DeckunEranteil:

Die Anforderungen de5 EEwätmec werden dur.h die
Errattmaßnahme na(h § 7 AbJatz I Nummer 2

EEWärmeG erftillt.
I Die nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmec

verschärf1en Anforderungsweite der EnEV s nd

eingehalten.

] Die rn Verblndung mit § 8 EEWärrneG um '/"
verschärften AnforderunBswerte der EnEV sind

erngehalten.

Ver5(härft e' Anfo,der,rnB5wert

Die Incr8iee,nsparvefoldn,rng risst f-r d e Be'ecFnu'\g oes

E-ergreoeJar.s u-1er5(hredl che Ver'.rh,e" llr o.e rrn trnzelfall zu

untelsch'edlrrhen [.geonii5en füh'en kön^en. lnsbeso.de'e wegen

slandardts,erter Ra-dbed ng.rngen ellaube. dre angegebene4 Werte

keine Rü(kscnlüsse auf den latsä(hl'chen EnerB evelbrauck. Die

auseewresenen Bedärfsl^/e(e der Slala srrd spezfsche Werte na(h

der EntV pro quaoratrnetel Gebäudenutllä(he {A.) d'e tm

Arlgemeine. größeI rst als dre wohnflä(he oes CeDäudes.

.t"{s{- ".-$-§ ..{$',":":5t ,.r:t
s.§"s*- +t§ ;."_t§ "t§

"§t 
§o"t 3"""

s
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kWh/(mi a)

cebäudehülle H,', ffiwl(mrr)__i L_--_--.--
1)'ieh€ Fußnolel aufseite l de! tne,Sieaulwelges 2)siehe tußnote 2 aufSeile 1des Enelgieauswei'es ])frelwilligeAngabe

il nuiL l"rur, -*i" u"iModerni;etung im fälldes § l6abet2l satz I tnEV 5) nur beiNeubau

iirri-U",rl""U it" rrfraerAnwendungv;n § 7 Absatz I Nummer 2 ttwärmec 7) tFHr tinfamilienhaus M[H' Mehrfamillenhaus

Endenergiebedarf dieses Cebäudes
in

zum EEWärmeGs)

Erlä uterungen zum

c



-A-lrJUEnergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) voml) l8'tt.zol3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes HH-2019-002683198
Registriernummer 2)

ffi
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

150

c

75 100

201 kWh/(m'z'a)

Di=l
125 > 250

-

Primärenern'";.lTrirliihl'!,ses cebäudes 
t

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[fflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

201kwh/(mz.a)

Zeitraum

von I uit

Energieträger 3)
Primär-
energie-
fa ktor

Energieverbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Klima-
fa ktor

01.01.15 31.12.17 Fern-/ Nahwärme 1,30 1.541.866 399.406 1.142.460 1,11

ffit,'r J, " J. 
o,,l :, 1 ,,. JilM'' .

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Cebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten cäbäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis30% geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die werte der Skala sind

spezifische werte pro qrri,?t..t., äZuauaenutzrreih. tn*l nach derinergiäeinsparverorulnung-,äie im Allgemeinen größer ist als

d'ie wohnftäche des cebäuäei. per tatsächli.r,e rn.,gi.r"i[irrir' .'1,_"111:ll::g-"9::::,t^:^:?::llt^*dcht insbesondere wegen

::1fi?[:ilrruffir"r"!!";;o sich ändernden rrrrtz.'i,...r,aitenivom angegebenän Energieverbrauch ab'

l) siehe Fußnote 1 auf seite 1 det Energieausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge' Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

2) siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Energieausweises

4) EFHr Einfamilienhaus, MFH, Mehrfamilienhaus

Energieverbrauch

lt\,ra A B F G H

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Endenergie

E rlä uterungen zum Verfahren



ßtilE nergiea usweis tir wohngebäude
gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

E mpfehlungen des Ausstellers
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HH-2019-002683198
Registriernummer 2)

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

Irnl
Zusammenhang 

I

mit größerer 
I

Modernisierung 
I

als
E inzel-
maß-

nahme

(freiwillige

geschätzte 
I

Amortisa- |

tionszeit ]

Angaben)

geschätzte
Kosten pro

ei ngespa rte
Kilowatt-
stunde

E ndenergi e

1 Dach Prüfen Sie die Dämmung lhres Daches tr tr
2 Oberste Geschossdecke

Prüfen Sie die Dämmung der obersten
Geschossdecke E tr

3 Außenwand
Prüfen Sie die Dämmung lhrer
Außenwand tr tr

4 Fenster
Prürfen Sie die energetische Qualitäl lhrer
Fenster E T

5
Kellerdecke / unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses tr n

tr T
I II

tr tr
n tr
tr tr

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: M"d"r"rhr*g*rpf"hlrngen für das cebäude dienen lediglich der lnformation.

5ie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

6enauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhältlich bei / unter, Keine weiteren Angaben m<iglich.

l) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 de§ Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

ffi

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben ,rjlgrg'eausweis (Ansaben rreiwillis)

E m pfeh I u n gen zu r kosten gü nst igen Modern i sieru ng
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Angabe Gebäudeteil - Seite I

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu-
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energreausweis durch die Angabe,,Cebäudeteil" deutlich ge-
macht.

Erneuerbare Enercien - Seite l
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeC) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den iahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Crundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2. B. sta nda rd isierte Kl imadaten, defi niertes Nutzerver-
halten, standardisierte lnnentemperatur und rnnere Wärmege-
winne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurteilen. lnsesondere wegen der standardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergte auch die soge-
nannte,,Vorkette" (Erkundung, Cewinnung, Verteilung, Um-
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.B. Heizö|,
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig-
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-

effrzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO2-E missionen des Cebäudes freiwillig angege-
ben werden.

Enercetische Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Unifalsungsfl;che bezogene Transmissionswärmeverlust (For-

melzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische O-ualität aller wärmeübertragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ce-

bäudesl Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen

Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei-

nes Cebäudes.

Endenerciebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln b.e--

rechnete, .1äh"rlich benöiigte Energiemenge für Heizung, Lüf-

tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan-

daräklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und

ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines 6ebäudes und

seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

menge, die äem Cebäude unter Annahme von standardisierten

Bediägungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste

zugeführiwerden muss, damit die standardisierte lnnentem-

o"ätrt. der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung

sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei-

n.n gäing.n Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz'

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeC müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeC"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeC teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das 6ebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenenieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Crund anderer geeigneter Ver-
brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
daten des gesamten 6ebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
ernheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energreverbrauch für
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinweise auf die energetische O-ualität des Cebäu-
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Cebäu-
de, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Cleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Cebäude
insgesamt ermittelten Endenergteverbrauch hervor. Wie der

Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak-
toren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten Ener-

gieträ ger berücksichti gen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in

§ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er-

iorderlichen angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-

mitteltJWerte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe

Vergleiche der Werte dieses Cebäudes mit den Vergleichswer-

teninderer 6ebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner-

halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs-

kategorien liegen.

1) siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energleausweises

ffi

Erlä uteru
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Bei RücHragen
kontaktieren Sie bitte:

ista Deutschland GmbH
ServiceCenter
Walter-Köhn-Straße 4d
04355 Leipzig
Tel. 020 1 50 79 67 55
Fax 0341 55003 3550
energieausweis@ista.de

istö Deuts<hländ GmbH
Luxemburger Str. 1 .45 13 1 Esren
Pastfa<h 103134' 4503,l Essen

Slu der Gesellschäfu Esren
Amtrgericht Essen HRB 18701

Vo6itzander des Aufsichtsrat§:
Thomas Lemper

Gesc häftsfü hrer
Thomar Zinnöcker (Voßitzender)
Dr. Dieter Hackenberg
SteuerNr. I I2l5734,/'l l54
UStldNr. DE8142 1 0299

0007619552

lsta D€utschland GmbH . Serulc.Center I WaltrrKöhn-Straße 4d | 04r56 telpzlg

18 3025 BFBo 53 EOOO 00AE
DVOS.rs 1,a5 DeutschePost §f

^Ka0,a1^0000010^

Y,ViIl
f# wEC

OhlsdorferStraße1-3
c/o Ernst G. Hachmann GmbH
Colonnaden 72
20354 Hamburg

!_

Wichtige Unterlagen - Energieausweis für lhre Liegenschaft

Kundennummer
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Datum 08.05.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, lhnen heute den bei uns in Auftrag gegebenen Energieausweis zusenden zu

können. Das Dokument informiert ausführlich über den Energieverbrauch pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche und Jahr des jeweiligen Gebäudes. Somit leistet er einen wichtigen Beitrag

für die Beurteilung der Energieellizienz lhrer Liegenschaft.

Bitte denken Sie daran, dass einem potenziellen Käufer oder Mieter der Energieausweis oder
eine Kopie spätestens bei der Besichtigung vozulegen und nach Abschluss des Kauf- bzw.

Mietvertrags zu übergeben ist.

Auch in lmmobilienanzeigen müssen wichtige Angaben aus dem Energieausweis wie z. B.

. Art des Energieausweises (Bedarfs-oder Verbrauchsausweis)

. lm Energieausweis genannte wesentliche Energieträger des Gebäudes

. Bei Wohngebäuden Baujahr des Gebäudes

. Bei Wohngebäuden die Effizienzklasse laut Energieausweis, sofem ein

Energieausweis mit Effizienzklasse vorliegt
. Bei Nichtwohngebäuden müssen die Werte für Strom und Wärme beim

Endenergieverbrauch getrennt angegeben werden.

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren können Sie den Ausweispapieren entnehmen.

Gerne beantworten wir lhre Fragen auch persönlich. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Mit freundlichen Grüßen

ista Deutschland GmbH
Service Center LeiPzig
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wlchtlgc Untcrlagen - Energleäusw€ls flir lhre Liegen3chatt

8ei Rückfr.9.n
konr.kieren sie bitrel

anä Deurlchland GmbH

Waher-Kdhn-5tr.ße4d
o4356teipn9
Te|.020150796755
Far034l 55003 3550
energie.uswer@r{..deKundchnummer

Seite 2/2

P.S.: Die Rechnung erhalten Sie mit separater Post.

Erläuterungen
. Gebäudenutzfläche

Gemäß § 19 Abs. 2 EnEV muss als Bezugsgröße für die Berechnung des Energiever-
brauchskennwertes die Gebäudenutzfläche zu Grunde gelegt werden. Dabei darf die
Gebäudenutzfläche bei Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit beheiztem
Keller pauschal mit dem 1,3s-fachen Wert der Wohnfläche, bei sonstigen Wohn-
gebäuden mit dem 1,2-fachen Wert der Wohnfläche angesetzt werden.

. Endenergieveörauch
Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für das
Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der Abrechnungen von
Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten
Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der
erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert
umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die
energetische Qualität des Gebäudes.

. Leerstände
Der Gesetzgeber schreibt vor, dass bei einer Leerstandsquote von mehr als 5%
kalkulatorische Zuschläge auf den Energieverbrauch vorgenommen werden müssen
Daher können die ausgewiesenen und die von lhnen übermittelten Brennstoffmengen
bei längerem Leerstand voneinander abweichen.

. Primärenergieverbrauch
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermittelten
Endenergieverlcrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten
Energieträger berucksichtigen.
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